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	Für Strolchi, einen wahren löwenhaften Helden!

	 

	 


 

	Heeeeeee! Das is mein Tagebuch! Da kannst Du nicht einfach eine Widmung reinschreiben!

	„Strolchi, das ist eine Widmung für Dich und Deine Taten in diesem Tagebuch!“

	Eine Widmung für mich?

	„Eine Widmung für Dich!“

	Ui! Aber geht das denn einfach in meinem eignen Tagebuch?

	„Ich würde sagen, ausnahmsweise schon! Schließlich steht ja mein Name als Autorenverweis drauf. Und wenn wir jetzt mal davon ausgehen, dass ich das geschrieben hätt …“

	Hast Du aber nicht! Ich hab mein Tagebuch selber geschrieben!

	„Weiß ich doch. Aber angenommen, ich hätte es geschrieben, weil Du ja als Katze kein Amazon-Konto und auch kein Bankkonto haben darfst, dann kann ich es widmen, wem ich will!“

	Auch mir?

	„Auch Dir!“

	Ui! Dann is das mein erstes Tagebuch, das mir gewidmet ist!

	„Löwenhafte Helden müssen eine Widmung kriegen!“

	Genau!

	„Oder heißt es heldenhafte Löwen …“

	Egal! 

	Wir könnten es aber auch Assira widmen!

	„Nein Strolchi, das widmen wir Dir!“

	Hmmmm… Assira hätt sich´s aber auch verdient!

	„Hätte sie, aber wir widmen es jetzt Dir.“

	Ui!
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Liebes Tagebuch,

	also eigentlich hab ich ja nie so in Dich reingeschrieben, aber heute schreib ich so, weil ich hab nämlich große Sorgen.

	Frauli is jetz endlich erschöpft eingeschlafen. Wir haben nämlich schon eine ganze Weile morgen. Also heute. Aber wo fang ich jetz an?

	Also eigentlich muss ich bei gestern anfangen. Gestern hab ich das noch gar nicht so in mein Tagebuch geschrieben. Drum schreib ich es heute. Gestern is ja auch noch gar nicht richtig vorbei. Weil zwischen gestern und heut muss man schlafen. Und wir haben nicht geschlafen. Alle haben wir nicht geschlafen. Erst jetz. Außer ich. Ich pass nämlich auf Assira auf. Ich lieg in meiner Röhre, hab Assira fest im Blick und lass sie nicht aus den Augen und passe. Also passe auf.

	Also von vorne fang ich an. Bei gestern.

	Also jedenfalls hat Assira nimmer richtig laufen können und sie hat auch nimmer aufstehen können und richtig Gassigehen hat Assira auch nicht können. Für eine Strecke von einer viertel Stunde, waren Assira und Frauli eine dreiviertel Stunde weg. Sie wollten nur zusammen zum Briefkasten. Da brauchen sie hin und zurück eine halbe Stunde. Dann hat Frauli Assira eine Spritze gegeben. Die hat aber nicht gewirkt und Assira hat hinten rechts nicht mehr auftreten können. Frauli hat gesagt, das is eine Lähmungserscheinung. Und dann hat Frauli gesagt, fährt sie mit Assira zum Tierarzt. Der hat aber erst abends um sechs Uhr wieder aufgemacht und um sieben fangen Fraulis Kurse an. Aber Frauli hat alle Telefonnummern mitgenommen, damit sie Bescheid geben kann, falls sie sich wegen dem Tierarzt als Trainerin verspätet oder absagen muss, weil sie Assira nicht leiden lassen will. Und den ganzen Tag hat Frauli wegen Assira so geweint und dann, dann is Herrli ganz früh von der Arbeit gekommen und mit Frauli und Assira zum Tierarzt gefahren. Ich wollt ja auch mitfahren, aber ich durft nicht mitfahren. Obwohl ich nicht so gern zum Tierarzt geh, wäre ich mitgefahren. Frauli hat aber gesagt, einer muss ja zu Haus bleiben und auf die Wohnung aufpassen. Das hab ich dann gemacht.
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